
 

Zum 55+1-jährigen Bestehen gratuliere ich der Jugendfeuerwehr (JF) Watenbüttel 
– eine der ältesten Jugendfeuerwehren in Braunschweig – im Namen der Stadt herz-
lich und übernehme sehr gerne die Schirmherrschaft für dieses „verspätete“ Jubi-
läum. Höhepunkt wird der Stadtorientierungsmarsch im Oktober sein, der dieses Jahr 
unter den Bedingungen der Corona-Verordnung hoffentlich endlich in Watenbüttel 
stattfinden kann.  
 
Die Gründung der JF im Jahre 1965 basierte auf der Erkenntnis, dass die Zukunft 
der Ortsfeuerwehr in dem Stadtteil nur sichergestellt ist, wenn sich junge Menschen 
früh für die Arbeit in der Feuerwehr begeistern. Und mit dieser Einschätzung lagen 
die Watenbütteler vollkommen richtig, stammen inzwischen doch rund 95 Prozent 
der Mitglieder der Braunschweiger Ortsfeuerwehren aus den „Nachwuchsorganisa-
tionen“. 
 
Wie erfolgreich die Idee war, in Watenbüttel eine Jugendfeuerwehr ins Leben zu 
rufen, unterstreicht die Tatsache, dass sie in den vergangenen Jahren zu den mit-
gliederstärksten der 30 Braunschweiger Jugendfeuerwehren zählte. Dieses große 
Interesse ist vor allem auf das vielfältige Programm zurückzuführen, das sie ihren 
zurzeit rund 20 Mitgliedern bietet: Es beschränkt sich keinesfalls auf die feuerwehr-
technische Ausbildung, sondern umfasst ebenfalls die allgemeine Jugendarbeit, zu 
der etwa die Beteiligung an Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft Watenbütteler Ver-
eine, aber auch Tagesausflüge, Bildungsreisen und gemeinsame Zeltlager zählen.  
 
Mit diesen vielseitigen Aktivitäten ist die JF Watenbüttel ein hervorragendes Beispiel 
für eine Jugendfeuerwehr in der heutigen Zeit – ermöglicht sie doch jungen Men-
schen eine sinnvolle Freizeitgestaltung und gibt ihnen Orientierung: Werte wie Hilfs-
bereitschaft, Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit sowie Respekt 
vor den Mitmenschen sind nicht nur Voraussetzungen, um Bürgerinnen und Bürgern 
in Notsituationen helfen zu können, sondern prägen auch das gesellschaftliche Le-
ben in ihrem Stadtteil. 
 
Mein besonderer Dank gilt deshalb der Jugendfeuerwehrwartin und dem Jugend-
feuerwehrwart sowie den zahlreichen Betreuenden der Ortsfeuerwehr Watenbüttel 
für ihr zeitintensives ehrenamtliches Engagement, mit dem sie sich der Ausbildung 
ihres „Nachwuchses“ widmen. 
 
Ich wünsche der Jugendfeuerwehr Watenbüttel ein erfolgreiches Jubiläumsjahr 
„55+1“ und für die Zukunft alles Gute, damit Braunschweig das bleibt, was es seit 
Jahrzehnten ist: eine Großstadt, in der die Feuerwehr schnelle, qualifizierte Hilfe in 
Not- und Gefahrenlagen und so die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger gewähr-
leistet.  
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